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Nah dran

Zwei Rennräder im Flur sind der Blickfang in der Wohnung von David F. Sonntag. 
Das eine Rad ist ein moderner Renner, das andere, ein historisches Modell, hat er 
restaurieren lassen und teilweise selbst wieder zusammengesetzt. Neues und Altes, 
Moderne und Tradition: für den Pastor am Dom ist das kein Gegensatz. 

Im Dom klatscht David 
F. Sonntag vor der 
Messe schon mal die 
Reihe seiner Kommu-
nionkinder ab und bei 
Predigten hat es die 
Gemeinde erlebt, dass 
ihr junger Geistlicher 
mit dem Mikrophon 
im Gang stand. 
Der Vikar liebt die-
se Überraschungen. 
„Man muss Kindern 
und Jugendlichen auf 
Augenhöhe begeg-
nen“, sagt er. Und 
warum immer vom 
Ambo aus predigen? 
Dann doch lieber in 
der Mitte der Gemein-
de stehen. 
Andererseits feiert er 

gelegentlich im Dom oder in den anderen Pfarr-
kirchen des Pastoralverbundes die lateinische 
Messe und zelebriert still und ohne Musik die 
Messe am Montagabend in der Anbetungska-
pelle des Domes. Beide Gottesdienste haben 
einen festen Teilnehmerkreis. „Man spürt die 
Gläubigkeit intensiv in diesen ganz unterschied-
lichen Atmosphären“, sagt der Pastor am Dom. 

Schnelle Flitzer, unkomplizierte Umgangsfor-
men, lateinische Messen: Das sind die zwei Sei-

ten von David F. Sonntag. Die eine ist jung, direkt 
und vielleicht auch mal etwas unangepasst. Die 
andere ist tief-gläubig-intellektuell-katholisch. 

Über Thomas Mann, den Säulenheiligen des 
deutschen Bürgertums, hat David F. Sonntag 
seine Diplom-Arbeit geschrieben und an einer 
Wand in seiner Wohnung hat er die Wappen 
und Farben der Freiburger „Katholischen Deut-
schen Studentenverbindung Arminia“ drapiert. 

Als der Theologiestudent für zwei Semester 
von Paderborn nach Freiburg zog, lebte er im 
„Arminenhaus“, dem Korporationshaus der nicht-
schlagenden Verbindung, der viele katholische 
Studenten, sogar spätere Bischöfe angehörten. 
Noch heute fährt David F. Sonntag regelmäßig 
in die badische Universitätsstadt und trifft dort 
Bundesbrüder. 

Wie passt das alles zusammen? Das geht, ver-
sichert David F. Sonntag. Vieles auf einmal sein, 
das erkennt er auch als Kennzeichen der Minde-
ner Domgemeinde. Unter den Bedingungen der 
Diaspora hat sich dort ein Kosmos entwickelt, 
in dem die unterschiedlichsten Entwicklungen 
nebeneinander stattfinden: die katholische Welt 
im Kleinen. 

Wer hier seinen katholischen Glauben lebt, 
mache das oft intensiver und entschiedener als 
„Gewohnheitskatholiken“, wie Pastor Sonntag 
sagt. „Hier gibt es mehr Rechtfertigungsdruck.“ 
In der Diaspora habe der Glaube mehr von 
einem Bekenntnis. Der Weg zu Kirche sei weit, 
die Gemeinde klein, man müsse sich einbringen. 

Die Geduld des Radfahrers

Seit seiner Kindheit ist 
David F. Sonntag ein 
begeisterter Radfahrer. 

Die helfenden Hände im Trauerfall
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„Der Glaube muss existentiell, fromm, das heißt im tiefen 

lebensnahen und persönlichen Vertrauen auf Gott sein“, 
sagt David F. Sonntag. Durch diese persönliche Haltung 
des Einzelnen könne Kirche als Gemeinschaft die an Jesus 
Christus glaubende Gesellschaft verändern. 

Wie sehr das persönliche Beispiel und die Einbindung 
in die Gemeinschaft zählen, hat er in seiner Kindheit und 
Jugend erlebt. Pastor Sonntag ist in der kleinen Hansestadt 
Soest am Hellweg, zwischen Dortmund und Paderborn auf-
gewachsen. 

Am St.-Patrokli-Dom, einem architektonischen Kleinod 
der Kirchengeschichte, dessen Kirchturm als „Turm Westfa-
lens“ und als der schönste romanische Turm nördlich der 
Alpen gilt, war er in der Jugend bis zum Abitur Messdie-
nerleiter und Leiter bei Ferienfreizeiten. Noch immer ist er 
der Soester Gemeinde eng verbunden. Seine Primiz hat er 
2013 in St. Patrokli gefeiert, sein Bruder ist Vorsitzender des 
Domchors dort.

In Soest, das inmitten der Börde liegt – einer idealen 
Radlerlandschaft – ist auch David F. Sonntag zum Radfahren 
gekommen. Die Familie brach regelmäßig zu Radtouren auf, 
schon als achtJähriger nahm er an langen Touren mit der 
Familie teil .Diese Leidenschaft ist ihm geblieben. Im Som-
mer geht er regelmäßig für mehrere Tage auf „große Fahrt“. 
Zu Hause, in Minden, fährt er in seiner knappen Freizeit mit 
dem Rennrad. 

Beim Radfahren lernt man Ausdauer und Geduld, man 
darf es am Anfang nicht mit der Schnelligkeit übertreiben, 
denn das rächt sich am Ende. Erfahrene Radfahrer lieben 
das meditative Fließen, wenn die Landschaft links und 
rechts vorbeigleitet – aber sie behalten ein Ziel fest im Auge, 
auch wenn es weit entfernt ist. All das trifft auf David F. 
Sonntag zu, nicht nur als Radler, sondern auch als Mann 
der Kirche. Seine Ausdauer und Geduld sollte man nicht 
unterschätzen. 

Wohin der Weg führt? „Ich weiß nicht, wohin. Ich lege 
mich in die Hände Gottes. Er weiß, wohin er mich führt“, 
sagt der Pastor am Dom. Über eines ist er sich jedoch sicher: 
„Ich möchte jedenfalls vorerst hier in Minden bleiben.“
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